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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SV Velber : TSV Schwaförden 
Sonntag, 27.08.2023, 12:00 Uhr

SV Velber und TSV Schwaförden teilen sich die Punkte

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV
Schwaförden das 1. Spiel in der Saison der Bezirksliga Herren Gruppe 04 beim SV Velber mit 8:8
ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und intensives
Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von mindestens einem Ersatzspieler
beider Teams zustande kam.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Leibfried / Wehrbein die Gastspieler
Stumpe / Balke in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Beck / Kostka beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Scholz / Köster. Eher wenig Gegenwehr bekamen Skowron / Becker bei ihrem Sieg in drei Sätzen
von Kaup / Wiese. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Chancenlos war dagegen wenig später Norman
Leibfried gegen Noah Darko Stumpe nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand
der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Florian Beck letztlich auf Lager, um Andreas Scholz final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 4:11, 6:11, 7:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig
später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Recht kurzen Prozess machte indessen Thomas Skowron beim 3:0 mit Christoph Kaup. Lange mit
Raimund Köster ringen musste Tom Wehrbein, bis er seinen Kontrahenten mit 11:7, 11:4, 7:11, 8:
11, 15:13 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Einen Sieg holte anschließend René Kostka bei seinem 3:1 gegen Günter
Balke. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Thomas Becker die Begegnung mit 1:3
gegen Florian Wiese abgab und eine Niederlage kassierte. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV Velber und des TSV Schwaförden. Ohne Satzgewinn für Norman Leibfried verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas Scholz. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war,
zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze knapp mit nur zwei Bällen Differenz beendet wurden, sondern vor
allem auch der erst nach 36 Punkten beendete zweite Satz. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Florian Beck gegen Noah Darko Stumpe. Die siegbringende Taktik fehlte dann Thomas
Skowron bei seiner 0:3-Niederlage gegen Raimund Köster ab Ballwechsel 1 und konnte somit das
Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim 8:11, 11:9, 11:
6, 11:8-Erfolg gegen Christoph Kaup kam Tom Wehrbein nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen Zähler für das Team verpasste René Kostka bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Florian Wiese. Thomas Becker hatte im Match gegen
Günter Balke am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Leibfried / Wehrbein wehrten eine 1:0 Satzführung
von Scholz / Köster ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Velber nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf, während der
TSV Schwaförden vor dem nächsten Spiel, das am 23.09.2023 gegen den TuS Gümmer II ansteht,
1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Velber bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 29.09.2023 gegen den TSV Barsinghausen.

 Statistik:
 SV Velber

Doppel: Leibfried / Wehrbein 2:0, Beck / Kostka 0:1, Skowron / Becker 1:0 
Einzel: N. Leibfried 0:2, F. Beck 0:2, T. Skowron 1:1, T. Wehrbein 2:0, R. Kostka 1:1, T. Becker 1:1 

 TSV Schwaförden
Doppel: Scholz / Köster 1:1, Stumpe / Balke 0:1, Kaup / Wiese 0:1 
Einzel: A. Scholz 2:0, N. Stumpe 2:0, R. Köster 1:1, C. Kaup 0:2, F. Wiese 2:0, G. Balke 0:2


